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Das Werk Beruht auf sicherer in allen Teilen streng festgehaltener wissenschaft¬
licher Grundlage. Die Darstellung, mit den Urzuständen beginnend, ist in gut
lesbarer anregender Form geschrieben. Über den großen Reichtum des Inhalts
gibt ein äußerst sorgfältig gearbeitetes Register von etwa 30 eng gedruckten drei¬
spaltigen Seiten eingehende, für die praktische Nutzbarkeit wertvolle Auskunft. Die
Aufgabe des bildlichen Teiles des Werkes ist es, die Entwickelung der Kultur in
Deutschland durch authentische Abbildungen der erhaltenen kulturhistorischen Denk¬
mäler von belehrendem Werte darzustellen. Sie ist auf Grund umfassender
Kenntnis mit einem enormen Aufwand von Arbeit und mit bestem Erfolge gelöst.
Die Zustände auf den verschiedensten Gebieten, die äußeren Formen, in denen sich
Seben und Schaffen charakteristisch ausprägt, die Wandlungen der Eivilifation im
Laufe der Zeiten sind in mehr als 1800 vorzüglich ausgeführten Abbildungen
von hohem Lehrwert zur Anschauung gebracht. Das schöne große Format des
Werkes ist zugunsten des instruktiven Gehalts der Abbildungen zweckmäßig aus¬
genutzt. Für die Urzeit find die bildlichen Darstellungen auf römischen Denk¬
mälern, ans denen Ausschluß über die Zustände bei den alten Germanen gewonnen
werden kann, und die in den Grabstätten gemachten Funde ausgiebig benutzt.
Gerät, Waffen und Schmuck während der germanischen Urzeit sind in sachgemäßer
Zusammenstellung, den verschiedenen Epochen entsprechend nach den besten Stücken
der Sammlungen des Königl. Museums für Völkerkunde in Berlin auf mehreren
interessanten Tafeln vielseitig und übersichtlich abgebildet. Den Werdegang des
deutschen Volkes von diesen Anfängen bis in die Zeit der Wiederherstellung des
Deutschen Reiches durch Kaiser Wilhelm in Der langen und überall fesselnden Reihe
von 1822 Abbildungen zu verfolgen, ist geistiger Gewinn und Genuß. Der
dreis der beiden äußerst stattlichen, unvergleichlich reichen Bände ist sehr billig.
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